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Ngsp ? eis monatttch ! •— Rm. Postscheckkonto 168 67 Frankfurt  am Man«

auf
- *■Justizminifters abgelehnt  worden.

k R 3)61 Präsident der polnischen Republik hat das Gesetz über
Li», " sas!>liigsättderuiigen und Regierungsvollmachtcn, das vom

^ ^ ü̂ckgewiesen uud vom Sejm zum zweiten Male endgültig
omw.eu wurde, unterzeichnet.

r,,,Z Frankreich hat die fällige Zinsrate von zehn Millionen
-:i w om*  W* die durch Uebcrnahmc der amerikanischen Kricgs-

r eingegangenen Schulden bezahlt.
»„».T Der französische Senat hat das Finanzprojekt der Regie-ln* „J.. _ ...u osn an Stimmen
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»ach einer Rede PoincaröS mit 250 gegen 30 Stimme»
“"'"»tue,,.

" Churchill teilte im Unterhaus mit, das; die Ratifizierung
^!d^'^ ^ch-sranzösischen Schuldenabkommens durch Frankrei^

i» erwarten sei.

Schach" Staatssekretär
,c«n«

für Lustfahrt erklärte im englischen
daß alle Bemühungen unternommen würden, um

des deutsch-englischen Lustabkommens zu bc-

F Aus dem Amazonenstrom ist ein Dampser uiitergegangeil^
25  Personen ertranken.

die Aufwertung der Pfandbriefe.
W °Ott einer Verordnung des Reichsjustizministers über die

Durchführung der Aufwertung von Pfandbriefen und
«s hübten Schuldverschreibungen vom 28. Jul ! d. Js . heißt
^ Art. 1, der die Ausgabe von Liquidativnspfandbriefen
Ni ii folgendermaßen : Kündigt eine Hypothekenbank an,

^ einem bestimmten Zeitpunkt den Pfandbriefglau-
f'»bev, ^^ prozentige Goldpfandbriefe aushändigen werde , so

von diesem Zeitpunkt ab auf die aufgewerteten Hypo-
% „, bie fer Hypothekenbank (Liquidationshypotheken ), gleich-
’itUtivn-̂ie  Mr Deckung dieser Pfandbriefe (Liquidationsgold-
H jfe ) verwendet werden oder bei der Teilungsmasse

folgende Vorschriften Anwendung:juigenoc ^ oi]aju |icu auiuuivun 9.
Hypothekenbank kann verlangen , daß der Eigentümer

liillj,/' e Schuldner die nach dem bezeichneten Zeitpunkt
MC * Rückz. Aungen ohne Abzug eines Zwischenzinses be-

Macht die Hypothekenbank von diesem Recht Ge-*». »). k» .r, r-. r,/ ftlnTShfiinMiripfe rnrnckru-Macht die Hhpothekenvant von oie,eiii oiean ^
'M, - so ist sie nicht berechtigt, Goldpfandbriese zurmckzu-

Die Hypothekenbank kann verlangen , daß die Eigen¬
en * und die Schuldner den Aufwertnngsbetrag nach dem

, ‘cn Zeitpunkt nur zum Schluß eines Kalcuderviertel-
^ -„sUUd nur dann in bar zahlen , wenn sie die Absicht der
N,, N .ung der Hypothekenbank spätestens drei Monate vor

Schluß Kaleudervierteljahrs Mitteilen.
Weiteren werden die Tilgungs- und Zmsbcdingungen

Mur Zur Ausübung dieser Befugnisse bedarf die Hypo-
m D^ Wk der Genehmigung der Aufsichtsbehörde.

'"betrag des Göldpfandbricfs weniger ab
Etst r fn iff hip .CStaVmtfirfevtliaitf focxcrfjtigt , btCM

Beträgt
, vu vt)j ÖVl  als fünfzig

tft so ist die Hypothekenbank berechtigt, die Z i n s c n
^ '.Fälligkeit des Kapitals zu zahlen, fofern sic zugleich
i l^ nten  entrichtet . , .. . . -

■ M wl. t- bie Berechnung der Z ! nseszi Ufeit  ist CUt ZlUv_ . . . (SntfnTl.t nuf hen AufN C Ote Berechnung der Z , n , e S zr n e u
' 6 Prozent zugrunde zn legen. Entfallt

?i>s^ m?? nspr >!ch des Pfandbriefgläubigers , ŝot
aus derc Auf-QM*vyv„ . ~ I , V

î anspruch des PfandbricfgläubigerS . soweit er durch
« ..«bigtutg Von Goldp andbricsen bcruasichtigt werden
feotens" " B auf 1» GM . oder ein Vielfaches von 10 GM.

Betrag so ist die Hypothekenbankberechtigt, denabmlo en. Der Pfaud-Knw " eaq' in ^ ar ^mu , Nennbelrage ' äbzulösen . Der 'Pfand-
>ci . ?Ubiger kann zum Zweck der Vermeidung von ^ eim-
Ser " unter 50 GM . und der Vermeidung oder der Ber-

von Spitzenbcträgen verlangen , daß ihm aus"e m„TSi1fA„xT1vief ausachandlgt werde.

P-H

0 von Spitzenbeträgen verlangen, oag lym auz
^ Pfandbriefe ein Goldpfandbrief ansgchandlgt werde.
' et  Art. 2 regelt die Ausgabe von MoLilisierungsgold-v.' . an . darr ne bereit

Donnerst ag, den 5. August 1926_

Ein neuer ErM pomcares.
Das Finanzprojekt der Regierung auch vom Senat

angenommen.

Nach kurzer Diskussion trat der Senat m die Abstim¬
mung über das Finanzprojckt der Regierung °m und nahm e
ohne die geringste Abänderung mit 250 gegcn̂ 30 Stimmen
an . Gegen das Projekt stimmten nur d.e Senatoren der
Rechten.

poincare begründet seinen plan.
Vor der Abstimmung ergriff Ministerpräsident Poincar^

das Wort zu tätigeren Ausführungen,
eingehend den Finanzierungsplan der R̂ gtcrung entwt .

Der Ministerpräsident wies darauf hjP, daß das Proi
der Regierung einer äußerst schleunigen Erledigung b f-
L aLm uLßte es dke Ausgabe der Regierung s m^ as
Bndqetgleichgewicht wiederherzustellen , das m den letzten Mo
naten außerordentlich zerrüttet gewesen sm In der Men
Zeit seien viele Versprechungen an die Beamten und Pensw
berechtigten gemacht worden , dce nicht erfüllt
seien. Große Kredite seien erforderltch für

die Ausgaben in Marokko und Syrien.
Der erste Gegenstand der Sorge der Regierung sei, dem
Schatzamt die nötige Unterstützung zu verschaffem um d ^
Budget auszugleichen . Die zweite Aufgab stt , Einnahmen
für den Staat zu schaffen, vor allem auf dem Wege oer
direkten Steuern . Es sei nicht zu ^ g" ^^ ;^ ^ Enstand
das Land drückend sein wurden . Der dritte Gegenstai
der Sorge der Regierung sei, jetzt Maßnahmen zu schaff ,
um das aus Frankreich ausgewanderte Kapital zuruckzu
führen . Ferner müsse es die Regierung als ihre Aufgabe be¬
trachten , vor der endgültigen

Stablilisierung des Franken
ein weiters Sinken der Währung ẑu vermeiden . Sowohl im
cr»lande als auch im Auslande gäbe es Leute, die oen Fttaw
ken auf einen möglichst niedrigen Kurs st"büchert sehen woll¬
ten Tatsächlich habe der Franken einen Kurs erreicht, der

Wcrt liege. Die » » -" »« «- »-«
insgesamt für dieses Jahr noch einen Betrag von 2 500 000 000
Franken . Eine besonders schwierige Aufgabe bedeute die Er-
nöbuna der direkten Stenern , die der starken Senkung d ^
Frauken angepaßt werden müßte . Sr 0Be« ^ ,^ 1927
würden sämtliche neuen Steuererhohungen erst ,m ^zahre 1927
in Kraft treten.
Zusammentritt der sranzösischen Nationalversammlung atu

10. August.

rSHSäais
ßÄ ^ Ä !iÄ ®«Aa , »ich. * °°. P°-'°.
mentserössnnng im Oktober erfolgen kann.

3. Jahrgang

,. 2 regelt oie ecusgave
% «Sjefen . Kündigt die Hypothekenbank an daß sie bereit
Mo« ^ wertete Hypotheken zu erwerben , auf Grund dieser

in Höhe ihres Nennbetrages 1/ -prozentige Golc-
auszugeben und den Eigentümern und den

c°he >.ttern  das Recht einzuräumen , die Goldpfandbriefe IN
Nennbetrages zur Rückzahlung der Hypotheken zu

kg-nm so kann die Hypothekenbank verlangen , daß die
tC hUllnet  und die Schuldner die Rückzahlung der von der
Mif* °lenbank erworbenen Hypotheken ohne Abzug eines
?"!rM ^ tnses bewirken . Die Aufsichisbehorde kann aus
S  1 der Hypothekenbankzulassen, daß die L'Pndations-
nsir-g "liilisierungsgoldpfandbriefe be: der Feststellung ^

K bis zu dem die Hypothekenbank ausgeben darf , ga z
b P reise außer Betracht bleiben Dies gilt nicht ur

desjenigen Betrages , um den die für dw Hvpo-
tcte it maßgebende Umlaufsgrenze nach dem ^ nkrafü
i» Dev ^ Verordnung erweitert wird . ,
ewtztẑ Anspruch auf Aufwertung eines Pfandorief i
"!tez Vorbehalts der Rechte ist zur Vcnn °ldung des Bew
NlUweiE 30. September 1926 be, der Hvpothekenban
Necke* den und , falls die Hypothekenbank den Anspruch n )
^ih ^ '" , bis 'zum 31. Oktober 1926 gerichtlich geltend ^

Sin TreubekennfnfS zumI!he!n.
auf dent Drachensels.

Ter Gcdm.kr
dem Rheinlande de" . ^ Äfniivaclmna ' die unter Beteiligung
Ausdruck ^ r Rhwnland Mtdgĉ deutschen
von vtcleii hundert Stu ^ nt ^ on Bonn waren
Sprachgebietes am nach Königswinter gefahren

nnd? n1n4rachenfel ? Lagen . Abends bewegte sich ein mäch¬
tiger Fackelzug hinab»ur Bergw.^ £,icIt die

Drr Rektor er n heute empfinde der Strom

LKe FE V Ach - öchar deutscher Jugend am
Ichcil »u Über ^ wieder sein der Strom

D " R wollen deutsche Kraft im Sinn-
deutscher « tarke. Wt ' Wir wollen dem

alles Guten m  beug ^ f#„ „ ..s gehören.
Rh " " q -J-  Es braust ein Ruf wie Donnerhall^

. ba§  Jnme ans Nach den Worten des Borsitzendetiklangen seine Worte aus a ^ie Nordmark sprach,
der Deutschen Studcntenschast ^ ^ ^ Rutschen Grenzgebiete av
traten die Vertreter der e nz eines Ostpreußen , cinee
dcn Flammenstoß . Aus Sudetendeutschcn , eines
Danzigers , / ' " ^ IÄUnvölers und eines Vertreters de,
Oesterrcichers , eines Oudti . oc Rhein und zuw

"“"ä i“i° n,m“ in “ 2,A
"dä

politische Lagesscha«. ,
’SSMÄ 'feK

Ministers die Bahnstrecke Zwiesel —Bodenmais im Bayrischen
iwalde einer Ansprache sagte der Reichsfinanzminister,
8 L vollkommen falsch, das Heer der Arbeitslosen durch

^CU L , deutsche Botschafter in Paris bei Briand . Der
0. «7 « |2 von Hoesch hat mit dem französischen
Ans'enmiiüste? Briand und de!n Generalsekretär im franzost-

~ ^ ^ iDöriibcx btc QogcTttctliQcn auf^
satzungsarmeen Ssbandokt, woruv r g 9 ^ treten
ttti “ Ä ‘“ »

9Ĉi mn Tt  bof ? S6S ensSe ^^K ^̂ rm^̂ inoch nicht vor f Lj . . ?anö3 über den unmittelbar bevor-

in den Völkerbund wurde Nicht erörtert.
^ Die deutsch-englischen Lustfahrtvcrhandlungen Der

ZWMMM
scheu Deutschland und • *9 ^geschlossene deutsch-französische
waren , bevor der kürzlich 9 I ) „JL j, r Entwurf fertig»
Luftfahrtsvertrag eiilworfen war . m i L “ bi^ cTr un9b
gestellt war , wünschten ine !Mg ^ b , J ( B@n'mbt (igc
nicht der bereits öE fIle0eÄDmmen fieStM werden sollte. Dies

Wortlaut des

Hochverrats -ProM » g . \* * * * &
De Anklageschrift Wen M inng ^ M sich ^ r'hastet
seinerzeit in einem Gas f liaacfteltt Bon den Angeklagten
worden sind, ist nunmehr fertiggeiwni . Oesterreich
,i„ d di- m-ist-» sSkn cosrisl
stammen zwei der Angeklagten. J „ nb  Riese . Der
sind di- aus - -ip-ig. 1' °» '" ' » " A E - S-b.
Bericht des ObergeriCytes erklärt, g ) b^ Bildung
Nissen der Untersuchung Hervor, daß 1 Abtrennung
bewaffneter Banden handele zu dem ^ - Deutschland zu
Südtirols von Italien und dm UPcyMst m ^ ^
erreichen . Aus Hochverrat standen l
17 Jahren Zuchthaus . .

^ Dritter Kongreß j>« ÄlffSufSm ’Äcn ' sRlSSÄ.SSÄSi d-- fÄjLm”s.uit
lands in Meersourg zu ihrem drMn g Berhält-
viertägigen Verhandliingen benhaft ^ nojesstmtismuch Katholi-

^ « y- p,a,
Nachdem der B ^
Henry Simon , , ,S, 61 SS?taSwüi
Barthous berufen wird . ^ . „

Eine Gratfrenun « der Sowjetunion ? Die „Jvwcst ija- -- Oine r. !Nlrei ;ung . » b g früheren e>tn,scheu Ge-
verossciitlicht einen neuen Brief oes ie - i
sandten in Moskau , Birk , der oas ^ esteh ... ^ eines
di- Ei » !r- is» ,.g d°- S - Wj°»m °» - »dP7 -»
militärischen Bündnisses unter der Fuh g ^
« . igl. Di -I» zw -ck[,n6cl im ies =m» r W-S'SSÄ 'SS.3

gffÄ S äe,Ä «f
Anerbieten der Sowjetunion betreffend dci s ) ß
Garantieabkommens . ^

— Die Lage in Mexiko. Nach mexikanischen Meldungen
ist der kürzlich verhaftete Bischof von Hueiur  a c .
Gefängnis von Veracruz tot auf gesunde^  encral.
Näheres über diesen Fall tft nicht bekannt. .
C o m e z , der als Kandidat für die nächsten Präs f )
Wahlen in Betracht kommt, yat sich zugunsten der P
Präsidenten Calles erklärt . — Der von den Gcgl
gierungspolitik erklärte Boykott macht sich in der v ■ L
wenig bemerkbar , dagegen ist er :n einigen Prvv
mehr zu spüren.



yer Mordprozeß sieffa.
Die Braut des Erschossenen als Zeugin.

Die Krankenschwester Wilhelmine Flessa aus Nürnberg
kam im Jahre 1923, als sie eine Amerikanerin pflegte, zum
ersten Male mit Dr . Seitz in Berührung . Als die näheren
Beziehungen zwischen der Angeklagten und dem Arzt erörtert
wurden , wurde die Oefsentlichkeit ausgeschlossen. Die Aus¬
sagen der Angeklagten, die nach der Feststellung des Vorsitzen-
den in vielen Punkten  von den in der ersten Verhand¬
lung gemachten Aussagen a b w e i che n , ergaben , daß
zwischen den beiden intime Beziehungen bestanden haben . Nach
Wiederherstellung der Oefsentlichkeit schilderte die Angeklagte
den Verlauf der Tat.

Bei der Zeugenvernehmung wird die B r a u t D r . S e i tz',
Fraulein Irmgard Schanker , vernommen . Beim Anblick dieser
Zeugin gerät die Angeklagte Flesfa in große Erregung und
wird deswegen während der Vernehmung dieser Zeugin

aus dem Saal entfernt.
Die Zeugin schildert Dr . Seitz als einen sehr vertrauen¬
erweckenden Menschen. Ihre Mutter sagte, mit welch rühren-
der Aufopferung sie während ihrer Krankheit von einer
Schwester Wilhelmine gepflegt worden sei. Diese Schwester
kam denn auch öfters zu Schänkcrs . Die Schwester Wilhelmine
erklärte bei einem Besuch, sie möchte ein Kind , worauf die
Mutter erwiderte , das sei doch eine ganz eigenartige Ansicht,
das ginge doch nicht oder sie müsse heiraten . Die Schwester
habe darauf erwidert : Doch, es müßte nur von einem Men-
schen sein, von dem ich tvüßte , daß er

ein anständiger Charakter
ist. Sie wolle gern eine notarielle Erklärung abaeben , daß
der Vater für das Kind niemals aufzukommen brauche
Unter anderem erzählte die Flesfa der Zeugin , daß sie einen
Assistenzarzt kennen gelernt hätte , der sich für sie interessiert
habe . Bei einem Bestich des Arztes in ihrem Zimmer habe er
ihr einen Antrag gestellt, der sie in ihrer Frauenehre kränkte
Am anderen Tag habe sie den Arzt (es handelte sich um

Rede "gestellt" " Krankenhause tvegen seines Benehmens zur

Von dieser Zeit an hätte sie ihn erschießen können.
Als ich ihr sagte, das sei doch ein Mord , meinte sie, wenn
man alter geworden sei , denke man darüberanders.

r, e3^ lte  der Zeugin auch von dem Vorfall am
Zoologischen Garten , wo ihm die Schwester mit einem Re-
volver aufgclaucrt habe. Damals habe die Flessa zu ihni qe-

e ^ ac^ en  S l e Ihr Testament , ich erschieße
. .. Die Angeklagte Flessa wird darauf wieder in den Saal

geführt . Als der Vorsitzende ihr die Aussagen der Zeugin
Schanker vorlesen will , wird die Flessa wieder sehr erregt.
Es folgt dann die Vernehmung einer Reihe von Zeuginnen,
bei denen die Angeklagte in den letzten Jahren gewohnt hat'
/r-iese bekunden, daß die Flessa ihnen von ihrer Verlobung
Mit Sech gesprochen und Heiratsabsichten erwähnt habe.

Handelsieil.
Berlin , 4. August.

— Devisenmarkt. Am Devisenmarkt setzte sich die Besserung
der lateinischen Valuten sprungweise fort. Das Pfund wurde
heute nur noch mit 172%  französischen und 171 belgischen Franken
bewertet . London -Mailand zirka 144.

~ Effektenmarkt. Die heutige Börse begann mit einer Hausse¬
bewegung . in den Aktien der Farbenindustric und verwandter
ILerte. Die Festigkeit dieser Gebiete und einiger weiterer Spezial-
gruppen gaben der gesamten Börse einen Rückhalt, so daß die ^ eii-
d-nz be, Eröffnung einheitlich fest !var . Heimische Renten bröckel-len leicht ab.

- Prodiiktenmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
mark . 27  29 , Roggen märt . 18.5— 19, Sommergerste 19—20.S,
Hafer mark. 19.3- 20.3, Mais loko Berlin 17.6- 18.3, Weizenmehl
88.5—40,6, Roggenmehl 27—28.5, Weizenkleie 10.25—10.5, Roggen-kleie 11.1—11.4. ' ÖU

Frankfurt a. M.. 4. August.
— Devisenmarkt. Im Devisenverkehr macht die Befestigung

der westlichen Lraukenvaluten llort -ckrittr. Die Vfundvarität

belief sich auf 168% Franken. Die Brüsseler Pfundparität wurde
ebenfalls mit 168% genannt.

Effektenmarkt. Die Haltung war im allgemeinen fest. Der
deutsche Anleihemarkt blieb weiter vernachlässigt. Die Kurse konn-
ten sich behaupten.

— Provultenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Roggen
(neue Ernte ) 20.5—21, Hafer 21- 22.5, Mais gelb 18.25—18 5,
Weizenniehl 42.75—43.25, Roggenmehl 30.75—31, Weizenkleie 9,
Roggenkleie 10.75. Der Markt ist sehr stark gefallen.

— Amtliche Notierungen für Wetterauer Spcisckartoffeln.
Es wurden gezahlt für 50 Kg.: gelbfleischige 3.30—3.40, weiß-
schalige 3.25. Tendenz: stetig. —»

Aus aller Meli.
□ Wettbewerb für neue Reichsbanknoten . Um eine Aus¬

gestaltung der künftig auszugebenden Banknoten zu erzielen,
hat sich die Reichsbank zum Ausschreiben eines Wettbewerbs
entschlossen. Der erste Preis beträgt 10 000, der zweite 5000
Mark . Ferner sind zehn weitere Preise in Gesamthöhe von
10 000 Mark ausgesetzt. Die Beteiligung ist jedem reichs-
deutschen Künstler freigestellt . Das int Oktober zusammen - -
tretende Preisrichterkollegium sitzt sich aus zwei Mitgliedern
des Reichsbankdirektoriums , dem Direktor der Reichsdruckerei,
dem Reichskunstwart und einem freien Künstler zusammen.

lH Wiederauffindung des Finlahschen Kometen . Der
periodische K o m e t F i n l a y , der eine Umlauszeit von sieben
Jahren hat , ist bei seiner diesjährigen Wiederkehr in der Nacht
zum 3. August von Dr . Stobbc mit einem Lippertschen Astro-
graphen der Hamburger Sternwarte wieder aufgefunden
worden . Der Komet steht im Sternbild des Stier . Seine
Helligkeit entspricht der eines Sternes 12. Größe . Er ist also
für das bloße Auge unsichtbar . Sein letzter Perihelddurchgang
fand im Oktober 1919 statt , der diesjährige ist für den 7. August
berechnet.

D Rätselhafte Krankheit . Seit einigen Tagen verbreitet
sich in Münnerstadt eine Krankheit , die sich durch Fieber , Appe¬
titlosigkeit und teilweise Nackensteifheit äußert . Besonders be¬
fallen werden hiervon junge Burschen . Die Art der Krankheit
konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden . -

D Der 84jährige Junggeselle als Heiratskandidat . In
Güttersbach wurde dieser Tage eine einzigartige Ehe geschlos¬
sen. D̂cr „junge " Ehemann ist 84 Jahre , die „junge " Frau
67 Jahre alt . Der Mann war unverheiratet und hat nun
seinem langen Junggesellendascin doch noch selbst ein Ende be.reitet.

D Wegen einer Ohrfeige sich erhängt . In Weikersheim
bei Bad Mergentheim wurden die Eltern eines 16jährigen
Burschen in große Auflegung und Trauer versitzt. Wegen
ungebührlichen Betragens war er von seiner Mutter gezüchtigt
worden . Darüber aufgebracht , nahm er sich durch Erhängen
das Leben.

□ Vom Auto totgefahren . Der gefährlichen Unsitte
mancher Kinder , sich an fahrende Lastautos zu hängen , fiel
wiederum ein junges Menschenleben zum Opfer . Eine Anzahl
Kinder im Alter von acht bis vierzehn Jahren aus Neu¬
stadt  a . H. kletterte auf den Anhänger eines Lastautos . Zwei
Mädchen stellten sich, als sie auf dem Anhänger keinen Platz
mehr finden konnten , ans die Verbindnngskettc zwischen Last¬
kraftwagen und Anhänger . Als dann das Auto auf ebener
Ssraße ein rasches Tempo einnahm , versuchten die Geschwister
abzuspringen . Die Achtjährige geriet dabei unter die Räder
des Anhängers itnb wurde überfahren . Sie wurde so schwer
verletzt, daß sie einige Minuten darauf verstarb.

□ Die Leichenlimduug in Bingen . In Bingen wurde die
Leiche einer 31jährigen Kellnerin , die mit jungen Leuten ge¬
zecht und dann auf unerklärliche Weise in der Nahe ertrunken
war , gelandet . Die Möglichkeit eines Verbrechens besteht. Von
einem in der Nähe stehenden Bahnwärter wurden Hilferufe
gehört und gesehen, ivic ein junger Mensch im Dunkel
davonlief. Die polizeilichen Ermittlungen sind im Gange.

D Mammutfund an der Nahe . Bei Grabungsarbeiten in
kiner Ziegelei wurde ein interessanter Mammutfund gemacht.
Aus dem Rheintal selbst wurden früher solche Entdeckungen
gemeldet, aber nur selten aus den Seitentälern . Der jetzige
Fund ist ein 130 Pfund schwerer Unterkiefer , der in luftdurch¬
lässigem Lvßboden lagerte , er wurde dem Heimatmuseum in
Kreuznach überwiesen.

□ Der bestrafte Natur -heilkundige . Eine Frau von Wohn¬
geld bc L a u b a ch hatte einen emsiufteten Daumen , den sie

Kinder der Armut.
Roman aus dem Ncw-Aorker Volksleben.

Bon A. Boettcher.

47) (Nachdruck verboten .)
Diese beiden kleinen Helden der Straße , denen

Furcht sonst fremd ist, die gewissermaßen seit ihrer
erstell Kindheit mit znm Nansen und Balgen ausae-
streckten Armen umherlaufen , jederzeit ihr Stückchen
trockenes Brot bis zum äußersten verteidigend — diese
beiden kleinen Tapferen erbeben und werden kreide¬
weiß im Gesicht vor Angst , sobald sie nur die Stimme
ihres Vaters vernehmen . . .

O, ihr armen , zwiefach bemitleidenswerten Kinder
der Straße , die ihr nicht nur unter der Not der Armut
zu leiden habt — die ihr auch Eltern euer eigen nennt,
welche in ihrer Brust keinen Schimmer jener selbstlo¬
sen, heiligen Elternliebe bergen , welchen ihre von
Gott geschenkten Kinder nur eine Bürde sind oder gar
ein willkommener Blitzableiter , um all den Groll , die
Verbissenheit , die Wut an ihnen auszulassen , welche der
oft grausame Kampf mit dem Leben in ihnen erzeugte
und mehr und mehr wachsen ließ!

O, möge ein guter Engel seine schützenden Fittiche
über euch ausbreitcn , daß ihr nicht Schaden leidet an
Körper und Seele , daß nicht jener Gottesfunke
„Menschlichkeit" in euch erstirbt , daß ihr in euer«
Gewohnheiten und Empfindungen nicht herabsinkt auf
die Stufe des Tiers ! —

Der Morgen , an welchem die Gerichtsverhandlung
gegen Frank Williams stattfinden soll, ist hereinge-
brochen.

Früher denn ' sonst, hat Anny sich von ihrem Lager
erhoben . Sie hat die ganze Nacht nicht geschlafen und t
ist aerade damit beschäftigt. ibr herrliches Haar in zwei '

Zöpfe 3it flechten, als die Dür vom Nebenzimmer her
rüde anfgerisscn wird.

Wie ans Kommando fahren die beiden Zwillinge von
ihrem Strvhsllck itt die Höhe.

Der Batcr ! Der Vater ! . . . . .
Peter Palmers Aussehen ist heute wüster denn je.
Schon beim Hereinstampfen ins Zimmer flucht und

schimpft er aufs fürchterlichste , so daß die kleinen
Händchen der Zwillinge sich krampfhaft ineinandcr-
schlingen vor Entsetzen.

Auch Anny überrieselt es eiskalt . Sie weiß nicht,
daß der außergewöhnlich heftige Wutausbruch des
Trunkenbolds heute zum guten Teil ein klug durch¬
dachtes Spiel ist — eine Rolle , die Tom Buller seinem
Kumpan gestern im „Roten Hering " vorgeschrieben.

„Heda , noch im Bett , ihr Schlingel ?" schreit er wü¬
tend . Johny bei seinen langen Haaren packend! „Wart,
ich werd ' euch helfen !"

Buckel-Johny stößt einen unterdrückten Schmcrzens-
ruf aus , während Jack , den Bruder schnöde seinem
Schicksal überlassend , zur Schwester flüchtet.

„Lass' den Burschen los — oder beim Henker — ich
schlag' euch allesamt windelweich !" knirscht der Mann.
„Die Schlingel gehören mir : ich mach' damit , was ich
will . Verstanden ? Heut ' noch schaff' ich sie weg . Hab'
schon 'ne Arbeit für die Faullenzer in Aussicht , drüben
in Nochester. Immer nur essen un schlafen un nischt
verdienen — damit hört 's jetz auf . Her mit dem
Jungen !"

Und schon streckt er die freie Hand ans . um den am
ganzen Körper zitternden Jack von seiner Schwester,
die er krampfhaft umklammert hält , fortzurcißcn.

„Rühr ' ihn nich ans " preßt Anny zwischen den Zäh¬
nen hervor.

„Was ? Widerspenstig ? Das sollt ihr alle zusam¬
men büßen !" kreischt der Mann , außer sich vor Wut.

Und er hebt die Faust zum Schlage.
Diesen Moment benutzt Anny.

^toeittmt.ober nicht schneiden lassen wollte . Der Natürarzt , m
ging , verordnen ihr Salben , Pflaster und dergleiE
aber nichts half . Im Gegenteil , die Sache wurdft
schlimmer , und der Knochen "starb ab . Als die Fraift
ärztliche Hilfe aufsuchte, mußte der Daumen abgft
tverden . Der Naturheilkundige hatte sich deshalb $
Schöffengericht wegen Körperverletzung zu verantwo*
ihn zu einer Geldstrafe verurteilte . Das Berufuv M. .. ..
Gießen  bestätigte das Urteil . . *n&Qnf wiri

□ Der bekannte Briefmarteilhändlcr Siegel als ? n

Berk
Zusai
in, 4.

entlarvt . Der Inhaber der inzwischen in Konkurs aktive
großen Berliner Briefmarkenhandlung G. m. b. H. Seite
Siegel,  gegen den schon seit längerer Zeit der Bemj chrstiindm» «
stand, daß er billige Marken von Altdeutschland durch' ^ ..
Umänderungen , falsche Stempel usw . in Raritäten & ,n' 4.
beite, wurde nach einer unvermutet bei ihm vorgenE lltl  und
Haussuchung wegen Urkundenfälschung und BetE - omin,,M
Untersuchungshaft genommen.

» Kenten E'
ist, Am
aufges

Hing ver

□ Typhuserkranknngen bei der Reichswehr.
Typhuscrkrankungen im Reiterregiment 11 der R
verlautet , daß im ganzen sechs Soldaten erkrankt waU»
denen , wie gemeldet , zwei gestorben sind. Der Kw".
zustand der übrigen vier , von denen zwei sich ini 5?
Magdeburg und zwei im Lazarett Döbcritz befinden, .'"
zeit nicht lebensgefährlich . Zwei weitere AngehaW
Regiments wurden als typhusvervächtig im Lazarett -■

ftft

Yvliert . Im ^ rnppenlagcr Döbcritz hat sich kein Typ
ereignet.

II! Die Wartburgsrcslcn in Gefahr . Die Wartvu -. _
hat eine Kommission erster Fachleute , darunter Pros.
und Eibnev -München und Prof . Eberlc -Darnistadt,
ciitc Besichtigung der Schwindschcn Freskenmalerei "
Wartburg vorzunehmen. Kl!

□ Neues Hochwasser der Oder . Infolge stärkerer
fälle in den letzten Tagen ist die Oder erneut aus den W !
treten und hat die Oderniederung ü b e r s chw e m fl’1-
Lage der Landwirte droht verzweifelt zu tverden.

DI Hochwasser in Glauchau . Durch das Hochwasft
Zwickauer Mulde ist der westliche Stadtteil vollständig
schwemmt. Die Bevölkerung dieses Stadtteiles
Wohnungen zum Teil nur auf Kähnen erreichen . I " ^
Stadtteilen stehen die Keller vollständig unter WaW
weise sogar die Läden . In der Umgebung von ;;
gleichen die Wiesen und Felder teilweise Seen , so daß “
sicher Schaden entstanden ist. . ..

□ Fleischvergiftungen in Schleswig . Vermutlich S:
Genuß von verdorbenem Fleisch sind in Drage drei K>>" >
Arbeiters Dollen gestorben . Der Großvater der
schwer krank darnieder.

II Wieder ein Kanalschwimmcn mißglückt. Die ^
nischc Schwimmerin Barrett tnnßte drei Kilometer v«
Grisnez das Kanalschwimmen aufgeben , nachdem m
21 Stiitlden geschwonimen war.

n, 4.
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□ Ballonunglück in England . _ u _,,
Unglück  in Kempston hat zusammen fünf Todes

ll«
Ein Fesselb«
t fünf Todes "'

gefordert , da eine Person , die schwer verletzt wurde 1,11
auch ihren Verletzungen erlegen ist.

□ Ausbruch einer Elesantenherde in Edmonton . ftl
sauten , die sich auf dem Wege zu einem Zirkus befEjji
rieten infolge des Vellens eines kleinen Hundes in .
regung , rissen sich los , warfen zwei Wagen mit
Tigern um und rannten durch die Stadt . Die
der Elefanten erzeugte eine Panik . Die Herde ivurdc l«

»£' . ..

" sollc

sich in einem Walde vor der Stadt von der Polizei

3
J

Zirkusangestellten eingefangen.
□ Neue Hitzewelle in den nordaincrikanischc» Sta"'D

den nordamerikanischen Staaten herrscht erneut auß^ '
siche Hitze. Es sind mehrere Todesfälle zu vcrzeichne"-

O Riesenwaldbrände in den Vereinigten Staa^si^
einer Mitteilung der Bundesforstbehörde wird erklärt, V,
21 . Juli tu M o it t a it a und Idaho  ausgebrochcM"
hrände seien die größten , die sich je in den Vereinigt .̂? ,
ten ereignet hätten. 200 000 Acres Wald seien '

□ Reue Erdstöße auf der Insel Jersey. Auf '
Jersey haben sich zwei weitere Erdstöße bemerkbar »ft
ohne jedoch Schaden anzurichten . Die Schulen chxH
schlossen, da sich unter der Bevölkerung eine Vai ltl ~"
Stimmung bemerkbar machte. m  fte a

□ Schwere Wolkenbriiche in Mexiko. Schwere 2 2 (, > ,
brüchc haben in mehreren Staaten Mittcl-Mcxiwsift.n M
"eberschwemmnnaen verursacht. Bei Queretaro y '>eW?- —
sie

Mit der sinken IVack fest an vni orurtcim,
Johny vom Vater weg und schliilgt öeu rcchi^
um seine kleine verkrüppelte Gestalt . % hch

Co, hoch ausgerichlet , mit blitzenden Augen Hfl"
geröteten Wangen , steht sie vor dem Unhold
ter . bereit , die Brüder bis znm Aeußersien Slt  m

Sie fühlt plötzlich den Mut einer Löwin, .
Jungen verteidigt . . 0.

Instinktiv weicht Palmer etwas zirrück. D'ft p
tale Gewalt schrumpft in nichts zusammen v0i
Heldengröße dieser Mädchenseele.

Noch"schwankt der Trunkenbold , was er tun
da hat Anny schon ihren Plan gefaßt . Das aE
sene Gesicht vor sich nicht einen Moment au f
Angen lassend, zieht sie die beiden Knaben w- >1
Küchentür , öffnet dieselbe blitzschnell, schiebt Mi ^
Johny in die Küche, dreht den Schlüssel herum
steckt ihn in die Tasche.

„So , Vater ! Die Buben sind für heul ' in Siw
Wenn du was von m i r willst —" <si4ie-„ii

Doch der Alte hat schon, etwas Unverstänoim ^ v'
den struppigen Bart brummend , die Mütze vorn . l
genommen und stampft nun zum Zimmer hu^
Treppe hinab . Do

Ein paar Augenblicke kanscht Anny noch,
Stiefvater auch nicht wiederkommt.

Dann schließt sie aufatmcnd die Kttchentür a
„Jack ! Johny !"
Die beiden Jungen , einmal in Sicherheit , « *

schnell ihre Angst vergessen . Sie spielen & mW
vollster Begeisterung die Szene , die sich soeben o j
Vater und Tochter zugetragcn . Ä

„Hallo , Anny ! Das hast großarttg gewaau,,zc»
Jack entzückt. „Wie du öastandst — wie 'ne P
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aus ’nt Märchen , so schön un stolz !"
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Aste große Brkicke bei « catlan würbe weg-

Letzte Aachnchlen.
Zusammenkunft Strangs mit Dr . Schacht.

-v-rlin, 4. August. Der Chef der amerikanischen Zeutral-
'Nbank wird aus seinen Wunsch in diesen Tagen eine Zu-
>"°nkunst mit Dr . Schacht außerhalb Deutschlandshaben,

aktive Inangriffnahme der Frankenstabilisierung von
in Frage.

nTbbSr 11'1"5'9' Vernehmung der Hildegard Götze in Magdeburg.
iritäten »? " lin, 4. August. Die Berliner Kriminalbeamten Dr.
vorqeneE und Braschwitz, die die Braut des Schröder in Köln
d Betll̂ Kommen haben, sind mit ihr in Magdeburg eingetrossen.

wiideniangen Befragungen hat die Götze, die einen äußerst
„ü, % 0H»? -ten  Eindruck machte und sehr vorsichtig in ihren Änt-

.,wehr. ^ d n t]t, Angaben gemacht, die die von den Berliner Krimi-
der »ff J n ausgestellte These, daß nämlich Schröder Raubmord

Der KroM^ öevübt I>nt, bekräftigen.
Großseuer in Potsdam.

. 4. August. In der Nacht brach in einer Boots-
Sakrow bei Potsdam Feuer aus . Bevor noch die

' ,,,̂ °hr an der Brandstelle erschien, standen sämtliche
tzMen der Werft, in denen sich viele wertvolle Boote be-

irst̂jEn,

Oer Werst, nt denen stcy vtete werwvut- w
L}-' ’n hellen Flamnien, so daß sich die Feuerwehr daraus

iüartvû .^ ŝ ankeu n„s » puprs aui die an-

Iwi ;, Aiar
"Haftung

••/ '-14VU ?\ lu lUUU .il / JV VU |) | lvv vlv (_) ' « c .
Äartvu.^^ " »iuen mußte, ein Ueberspringen des Feuers auf die an
:x  J ;ieta!1’̂ Gebäude zu verhindern. ,r+ nnMw»t»i
mstadt, « bräunt. Der S ' ^
nalerci kk„̂ 0,Mark geschätzt.

stärkererI
is den

niutlich isst
drei K-Ä >-t? ben1 f «pn:tprT n. lu  oeoursitger wiiuuuujch  o uvvtvvv

Kind̂ j,t Äparkassenguthaben cntgegcnzukoniineu, hat der Deut-
^iA^ tetag im Einvernehmen mit dem Deutschen Spar-tf>' tu ' Utihr«:. - ■ ■ . . . - - " ' •v‘l«ig im Einvernehmen mir oem ^-euifâ n

Die -»"M Giroverband den Städtischen Sparkassen nahege
^l «ekö? .he schon vor Eintritt der gesetzlichen Fälligkeit der

>l l i g auf diese innerhalb
netcr
hdcni P „ _ i ^ „. uen a n

fe l 6fltjj j j) c Sparer  vornehmen. In Aussicht genommen
iodess
urdc, n»

nto» fl

' c Sparer  vorneyrnen. ^311
Nî MIungen von Aufwertungsguthaben im Einzelfalle

Li? Betrage von 100 NM ., die fe »ach den finanziellen
lte tt in einer Summe oder in einigen Jahresraten

k vorzunehmen wären. Außer allen nachweisbar Be-
—. i§pJtt sollen alle Personen im Alter von mehr
besä" f A a h r e n bei der Auszahlung Berücksichtigung finden,in l
t Barê . -
wildeL Maßnahmen für den Mieterschutz.

!nrei Vorschrift des 8 10 Abs. 2 des Mietcrschutzgcsetzes,
Hä • r hL  v r Gerichtsschreiber von dem Eingang einer Klage,

. .„.MPP S«I die Aufhebung eines Mietsverhällnisscs auf Grund
°es Mieterschutzgcsetzes verlangt wird, der Fürsorge-CIX-t13 .*öo. ttlthnv»-*..'1—Y;jf. Oll1xi il(»*»-» MtrtAött  T-trif Vnt TT Tif'bl1 Via
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Die Werft ist vollständig
ivn den Blättern aus
ist das Feuer durch

Der Schaden wird von den Blättern aus
Vermutlich

hervorgerufen worden.
Festnahme des Juwelenräubers Frank.

wem »' '- tz,̂ fe"in, 4. August. Der Juwelenräuber Frank ist nt
n. fu viif Rügen durch einen dortigen Polizeibeamten fest-
HochwEn! (ll Pen und in das Amtsgericht Bergen eingeliefert wor«
ollständ'g • Beamte der Stettiner Kriminalpolizei sind entsandt
iles ""„«rWft.
n. 3 " °"

von j
so daß

um ihn IN Empfang zu nehmen.

„ vparrassen und Auswettlingsglüudiger.
feiivillige Ausschüttungenan bedürftige Aufwertungs-

gläubigcr.
in bedürftiger Lage befindlichen Inhaber aufge-

lchon vor Eintritt der
■!% lfefett Sparbeträge freiw >. . . » -
.kj,̂ Grenzen vorzeitige Ausschüttung

f ; schin̂ Aaüglich Mitteilung zu
d >li!i, würdige Mieter vor den
AciA  dadurcb bewahren, da

machen hat, will bedürf-
dem drohenden Verlust der
daß die rück st än di ge

_ d _ öffentlichen Mitteln
wird/

der Amtliche Preußische Pressedienst mittcilt, lveist
>c Justiznunister in einer cillgemeincn Verfügungf. ...iv Srtmi lnurhpn frinn

ichne"
dadurch bewahren,

cflürt» ^ lU[n } c t ä c i i t g aus
cheneUP. ^ lt wird
iniM , P hr-fe der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt,? i . ü- T b Hl K- • LA in UUU UUV)um . mn VW | vvyHMy
rf bc*,0# vVk- 1' dah btcfcr Erfolg nur dann erreicht werden kann,
>arP’ t Mix, fe Diitteilung an die Fürsorgebehörde mit äußerster
mKi -i % m"Mng gemacht wird. Dean uach8 3 Abs. 3 des Ge-
pa"' die nachträgliche Zahlung des ruckstäudigeu Miet-

n|il si»l>sodann die Abweisung der Aufhebungsklage zur Folge,
re Wk f, Zum Ablauf von zwei Wochen seit Erhebung der

P. Äh spätestens jedoch bis zum Schluß derjenigen müud-
'andlnng erster Justauz geschieht, auf welche das

0 Der Minister weist daher die Gerichtsbehörden
"g])\n ^sondere Eilbedürftigkeit der bezeichneten Ntittei-

Bedeutung, die in Deulschland dos Bereinsleben
As wVlatte und in Sonderheit bei der starken Entirucklung,
>1î t neueren Zeit genommen hat, war cs keine Selten-
hMh? " n Mitglied, das sich aus dem oder jenem Grunde
tA . ^ öeinacht hatte, gegen seinen WiÜen auögefchlojiett
% î Iipt?.§ führte natürlich regelmäßig zu Zank und Streit
ff in fhuch auch zu Prozessen. Die Gerichte bevorzugten
SA sj? sen Fällen regelmäßig ein kurzes Verfahren. SiciS '‘fP einfach auf den Standpunkt, daß sie nur zu prüfen

b,c  Ausschließung in rein formeller Beziehung den
A'echtt entsprach, in eine Prüfung , ob sie auch sachlich ge-
^ Jt war, traten sie nicht ein.

^ Standpunkt hat nun das Reichsgericht verlassen.
e>>»- Pü unstreitig einem berechtigten Empfinden Rechnung? Denn PL Spv  Nnb ein Ausickilub wider

^Aig Ms Vereine und JereinWitglleder.
0 de.̂ ~

rtcf) u a eine Werkschule mit geräumigen , allen Anfor¬
derungen der modernen Schulhygiene entsprechenden Sälen
für die fortbildungsschulpflichtigen Lehrlinge und Arbelter,
sowie ein großer Kantinenbau mit Speisesalen für die
nicht in Rüsselsheim wohnhaften Werkangehörigen . Durch
die Erweiterungsbauten des Werkes wrrd die Firma Opel
in Stand gesetzt, bis zu 10000 Arbeiter zu beschäftigen.

A Höchsta. M. (Steuerprotest der Höchster
Landwerks und Gewerbes .) Eine aus allen Kreisen
des Handwerks und Gewerbes stark besuchte Bersammlung
liabm aeaen die gegenwärtige Steuerpolitlk der Reichsregw
runa Stellung Betont wurde, daß die Einschatzungsmethoden
durämus wlllkiirlich seien. Bezüglich der Hauszinssteuer
müsse das Reich den gan^ n Ertrag für Neubauten verwen̂ n,nni dadurch eine neue Belebung ^
Die Versammlung forderte in einer Resolution. 1. Anwen
duna der von den Innungen und Vereinigungen aufgestellten
Durchschnittssätze. 2. Ausschließliche Berücksichtigung der an¬
gegebnen Einnahmen und Umsatz euersatze 3 LVeruck ickst

3,tiäfsrf » tT,  iw "“ «»».«iif...v>
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Wirkens volles Vertrauen entgegenbringen.

wagen durch Afchassenvurg  juyr , Motorrad-
getrunkenen Motorradfahrer angefahr . -
« -» Kl » SiSmn"  L » m°
fttiÄ » ssx fei»« Z »!°'i-»

KL Ä * Sf*»"ftSI ä
nahm, da keine andere Hilfe zur Hand war kurz entschloss
einige Kannen Blilch, die er über den Brennenden goß, der s
vor dem sicheren Verbrennen gerettet wurde. .

A Siershahn (Hessen - Na ff a.a). (® "Los  ch
arbeiten tödlich verungluck .) Benn Lolchen
durch Explosion in Brand geratenen Gasanlage auf der G
Werkschaft Berggarten sind zwei Personen zu »rode gekomm .
Ein Heizer, Vater von fünf Kindern, wurde durch brennen
Auswurf bis ztir Unkenntlichkeit verstümmelt. Ern ander
Dtann stürzte bei den Aufräumungsarbeiten infolge Gasver¬
giftung ab und blieb mit gebrochenem Genick tot ltegen.

A Rüsselsheim. (Erhöhte Produktion ber den
O p e l w e r ke n.) Wie gemeldet wird, ist die Nachfrage nach
den 4-PS .-OPelwagcn wieder gestiegen, so daß die uma
dazu übergegangen ist, das Produktionsprogramm zu ver¬
größern.

Tarnlstadt . (Aus dem Rad vom S ch la g a nf a lI
getroffen .) In der Eschollbrückerstraße stürzte eine Frau
vom Rade. Sie hatte einen Schlagansall erlitten und starb
bald darauf.

A Tarnistadt . (Lutherspi ele in Darmst  adt .)
In Verbindung mit der Vierhundertjahrseter der Einführung
der Reformation in Hessen gedenkt der hessische Hauptverein
des Evangelischen Bundes seine 39. Jahresversammlung IM
Herbst dieses Jahres in Darmstadt zu halten. Aus d-cstm
Anlaß soll das bedeutendste Lutherspiel der Gegenwart, „Der
Prophet" von Dr. Ludwig Graf, zur'Aufsuhrung gelangen
das zum ersten Male ain 2. Slpril 1921 im Stadttheater zu
Nürnberg aufgeführt lvurde und bei völlig ausverkauftem
W ^eine begeisterte Ausnahme fand. Die Vorbereitungen
sind in vollem Gange. Die Aufstthmngett jillden m der Ze
ov'.tt 31. Oktober (Resormationsfest) bis 10. November (Lu
thers Geburtstag) statt. . , , , .

A Off-nbach. (Aus dem Main gerettet)  Em
Kanu nüt einem Herrn und einer Dame eines hiesigen
Nudorvcrcinŝ besetzt̂ hatte sich an einen Schleppzug üN-
kebänat Md kam bei der RuiMuheiiner Schleu e zum K-n-
tern Aut die HUfernfe der beiden Insassen , die des Schwim-

SSSSlSkSö#
b-Iiildlichc» Paddlir ms Land./X-krankturt a M (D i e B e r f e h l u n g c n de s V e r-A Frantsurt a. jh. ^ ^ ^ Unter¬
wal t u n g s i tt f p' t!U Wohlfahrtsgel 'dern  ver-
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es liegt auf der Hand, daß ein Ausschluß wider

Betroffenen mitunter, - mau denke beispielsweise
ucht̂ rzteverein, ' " .

.Ul IUI l , WiUJv w Iu ' ~ I
diesen schwer schädigen, ja für ihn

M  greine Lebensfrage bilden kann. In solchen Fällen
A bxs£richi ^ ch der Erkenntnis des Reichsgerichts in Zu-
-V >be t^ Klage der Ausgeschlossenen gegen den Verein oe-

sachliche Nachprüfung des Ausschlußbesck)lusses nach
KS  bin vorzunehmen, ob nicht in dem Vorgehen des

n?°gen Mitglied eine offenbare Ungerecytigrelt zu
Damit ist die sogenannte Vererns-

e e r h e b l i ch e i n g e schr ä n kt.

Aus M mi> Fern.
!-/h»txfelsheim. Die im Jahre 1925 begonnenen aus-

^FabrikerweitLrungsbauten der Opelwerke wer-
fertiggestellt . Unter den Bauten befindet

X Die Aussichtsratswahl des Angeftelltenvertreters im
I . E. Konzern. Die Wahl des Augestelltenvertreters in
den Aufsichtsrat des I . E . Konzern ergab daß Buttner-
Fraukfurt (EDA .) mit 40 Stimmen gewählt worden ist
gegen Reinhard -Ludwigshafen (Afa ) mit 34 Stimmen.
Als Stellvertreter wurde gewählt Schmidke-Köln (EDA ),
mit 39 Stimmen gegen Martin -Höchst(DHV.) 35 Stimmen
und Asche-Dessau (EDA .) 40 Stimmen gegen Racke-Hochst
(Eedag ) 34 Stimmen.

Staatstheater Wiesbaden . (Kleines Haus .) Wie schon
in den vorangegangenen Wochen wird auch an dleflm
letzten Sonntag des Gastspieles des Braunschweiger En¬
sembles eine Doppel-Vorstellung gegeben. Am Nachmittag
findet bei Preisen von RM . 0.90 aufwärts die mit spon¬
tanem Erfolg aufgenommene Schwank-Operette Der Leut¬
nant des Königs " lFrledencus Rex) statt . Am Abend
kommt die große Operette „Die Dollarprrnzesstn zur Aus¬
führung . Wegen der überaus starken Nachfrage für
Dollarvrinzessin hat die Direktion noch als unwiderruf¬
lich letzten Tag des Gastspieles dieses Werk für Montag,
den 9.' August angesetzt. Auch für diese letzte Vorstellung
gelten die ermäßigten Operettenpreise.

Die Kamille.
Einen wichtigen Bestandteil im Arzneischatz der Hausfrau

bildet die Kamille, die an Wegen, Wiesenramen usw. in Men-
oen wächst Beim Sammeln der Blüten ist fcdoch darauf zu
achten, daß man auch die echte Kamille nimmt. Die echte
Kamille zeichnet sich von anderen Arten aus durch sehr schmale,
mehrfach fiederteiligc, grasgrüne Blatter und J
gestielte Blütenköpfe mit grünen Hullblattchen. Der Bluten-
boden ist kegelförmig, nackt und hohl, die Scheidcnblutcheu gelb,
die Strahlenblütcheu weiß. Kennzeichnend ist auch der ange-
nehme Geruch. Die getrockneten Bluten werden zu Tee ver¬
wendet und zwar begießt man sie mit etwa 45 Gramm heißem
Wasser und läßt sie zugedcckt kurze Zeit stehen Beim Stehen
in unbedecktem Zustande entweicht das ätherische Oel, das das
Wertvollste ist. Dasselbe geschieht beim Aufguß kochenden
Wassers.

4c

-sß Wettervorhersage für Freitag, den 6. August: Im
allgemeinen unverändert warm und trocken.

4fc Verlängerung der Winzerkredite. Die zu 3 Prozent
verzinslichen Winzerkredite, die im Juli 1925 M Verteil^
aekommen waren, waren ursprünglich am 31. Dezember 192b
ntr Rückzahlung fällig. Im Hinblick aus die ungünstige Lage
des Weinbaueŝ ist nunmehr die Rückzahlungsfrist bis zum
31. Dezember 1928 verlängert worden.

# Verlängerung der Höchstdauer in der Erwerbslosen-
küriorae Der Reichsarbeitsminister hat am 30. Marz die
Höchstdauer in der Erwerbslosenfürsorgeauf 39 Wochen ver¬
engert und °n 9. Juni das Baugewerbe mit embezogen.
MeichzeMg wurden die zur Entscheidung über d,e Unter-
stützung zuständigen Stellen auwesordert, auf . Grund der
ihnen zustehenden Befugnisse die Fürsorge über die 39. Woche
bis zur Dauer von 52 Wochen zu verlängern. Die Wirksam-
keit dieser Anordnung war zunächst auf die Zeit bis zum
31 Juli 1926 begrenzt. Der Reichsarbeitsmimster hat fetzt
diesê Frist bis zum 31. Januar 1927 verlängert.

# Die Hundsrose. An Hecken, Reinen und Waldsaumcn
Mllbt beuer ^ immer noch di? Hundsrose, die ihren Namen

pÄ »"sliS k
SjfÄÄ ^ Tränen der senden

Die Hundsrose wird auch rn der Med,zu, verwenoer. ^

Hochheim am Main, den 5. August 1926.

Die Mainbriickc. « », °°7 zjk,>7« "L !'k,7 M °»UW
Provinz dinrl -nbllia wurde d, - A „a d, cinae«
einer Brücke ber Russelshei ^ ^  Kranzbühler und
hendem Bericht des Borsttz Danach soll die Brücke
des Oberbaurats Balz angenommen .̂ . ^ ^ Meter , zu¬
eine Fahrbahn von 5,50 JJ . erJ a{j en<  Die Kosten
sammen 3 Meter , breite S | Nation fällt die Hälfte
sind auf 750000 Mk. vera schl g ^ oggg Mk. beigesteuerk.
auf Heßen, d' e Frrma Opel E ^ ändeerwerbs 100900
Rüsfelsheim 1 Sro ^ erau und die Provinzaufbringen . Auf den Kreis v Staat
Starkenburg fallen \e  4o " .rtimmt mit dem bringenden*- w --
mindestens 6 Meter breit wird.

Der Mittellandkanal.
Vom Rhein zur Oder.

Im Rahnien des Arbeitsbeschaffungsprogrammsde,
Reichsregierung ist auch die Vollendung des Hiittellaumanals
in Aussicht genommen, der direkten Verbindung des Rheins
mit der Oder. Durch diesen Kanal ist ein erheblich billigerer
Güterverkehr möglich.

Umsiedlung erwerbsloser VergÄbeiterfamillen
im Mihrgebiel.

Unterstützung aus produktiver Erwerbs¬
losenfürsorge.

Dem „Amtlichen Preußischen Pressedienst" lvird aus dem
Preußischen Wohlfahrtsministerinm geschrieben: Die ungün¬
stige Wirtschaftslage im Ruhrgebiet, die voraussichtlichzu
einer dauernden Verschlechterung des Arbcitsmarktes führen
wird, macht eine Entlastung dieses Gebiets durch Umsiedlung
überzähliger Bergarbeiterfamilien in andere, aufnahme¬
fähigere Provinzen notwendig. In Betracht kommen nur
erwerbslose, berufsüberzählige Ruhrarbeiter , vor allem Berg¬
arbeiter mit möalichst starker Familie. Die Umsiedler tollen



auf mehrere Provinzen unv zayrreicyc Küd7ungen verteikk
werden , um eine größere Anzahl landwirtschaftlicher und
industrieller Arbeitsstellen , und damit leichtere Arbeitsver¬
mittlung und eine leichtere Angliederung (Kirche, Schulen
Asw.) au schon bestehende Gemeinden zu ermöglichen . Durch
die Umsiedlung sollen zugleich ausländischeArbeiter,
die in Landwirtschaft und Industrie  beschäftigt
lind , verdränat  werden.

Für die Förderung ocr Finanzierung oer Stedtungs-
vauten werden aus Mitteln der produktiven Er¬
werbslose nfürsorge  niedrig verzinsliche Tilgungs¬
hypotheken von etwa 4000 Mark für jede Wohnung zur Ver¬
fügung gestellt. Zur Tilgung und Verzinsung dieser Fördc-
rungssumme sind die Bedingungen der Hauszinssteuer-
hypvthek angepaßt . Außerdem werden vicrprozentige Zusatz-
Hypotheken gewährt , die auf fünf Jahre unkündbar sind. Die
Rcstbaukosten werden durch Hypotheken des freien Marktes
gedeckt. Das erforderliche Gelände  wird von den
beteiligten Arbeitgebern kostenlos zur Verfügung gestellt. Sie
bringen in der Regel auch noch einen verlorenen Zuschuß von
8000 Mark je Wohnung auf.

Eine Bindung der Umsiedler an einen Arbeitgeber
ist nicht zulässig.

Auf dieser Grundlage ist in letzter Zeit bereits eine
größere Anzahl von Umsiedlungen in die Wege geleitet.

Vesatzungsbehörde und Schutz der Ernte.
Zum Schutze der kommenden Ernte hat der Reichs-

kommissar für die besetzten Gebiete durch Vermittlung der
Interalliierten .Rheinlandkommission die Arntcekommandos
am Vorkehrung gebeten, daß in der bevorstehenden Erntezeit
jede mit der militärischen Notwendigkeit irgendwie zu verein¬
barende

Rücksicht aus die zu einer guten Einbringung der Ernte
erforderlichen Arbeiten genommen wird und insbesondere
in dem Aufmarschgelände zu Truppenübungsplätzen usw.
Scheunen und Stallungen in dieser Zeit von jeder mili¬

tärischen Belegung frei bleiben.
Tie Interalliierte Rheinlandkommission hat dem Reichs-

kominissar mitgeteilt , daß die Militärbehörden trotz der Un-
Möglichkeit der Uebcrnahme einer grundsätzlichen Verpflich¬
tung im Sinne des Antrages alle Anstrengungen machen
werden , um die aus dem Durchmarsch von Truppen für die
Bevölkerung sich ergebenden Lasten zu mildern.

Der Stand der Saaten.
Verzögerung der Getreideernte.

Unsicherer Ertrag.
Nach den Berichten der landwirtschaftlichen Vertrauens¬

männer waren die ungewöhnlich zahlreichen und heftigen
Niederschläge im Juli dem Gedeihen der Feldfrüchte wenig
zuträglich . Wolkenbruchartige Regen führten zu zahlreichen
Ueberschwemmungen , welche die Landwirtschaft empfindlich
schädigten. Die Getreideernte erfährt Heuer durch die Ungunst
oer Witterung eine ziemliche Verzögerung . Die schweren
Regenfälle haben beim Wintergetreide  zu starker Lage¬
rung , besonders der dichtbestandenen Felder geführt , was die
Entwicklung der Körner sehr beeinträchtigt . Bessere Aus¬
sichten versprechen die S o m m c r s a a t e n. Der Stand des
Hafers ist, abgesehen von neuen Meldungen über Flugbrand,
riifricdcnstelleud . Ter Ertrag der diesjährigen Getreideernte

Ist' bis setzt schwer zu beurteilen . Er wird stark von der künf¬
tigen Gestaltung der Witterung abhängen.

Von den Hackfrüchten sind die Rübcnäcker vielfach arg
verunkrautet . Kartoffel leiden ' esonders auf schwerem Boden
häufig an Kraut - und Knollen siiule sowie an Schwarzbeinig¬
keit. Bei Klee und Wiesen wird teilweise hoher Ertrag
gemeldet , wogegen die Qualität vielfach zu Klagen Anlaß gab.
Die Heuernte ist mit Ausnahme der Ueberichwemmungs-
gebiete überall beendet. Sie konnte meist nur schlecht ein-
gebrai . werden . Bei Hopfen wird vielfach über Peronospora
geklagt.

Volkswirischast.
Handel und Gewerbe im Juli.

Nach der auf Grund von Berichten preußischer Industrie- und
Handelskammern erfolgten Zusammenstellung im Ministerium
für Handel und Gewerbe ist eine durchgreifende Besse¬
rung  in der Gesamtlage der Wirtschaft im Monat Juli nicht
eingetreten, doch setzte sich die Besserung im Bergbau fort und
griff auf die Groß-Eisenindustrie über. Auch die Bekleidungs¬
industrie und das Verkehrsgewerbekonnten eine Belebung des
Geschäfts feststellen. Auf anderen Gebieten erweckt die in Aus¬
sicht genommene Beschaffung von Arbeitsgelegenheiten gewisse
Hoffnungen.

Großes Braunkohlenlager bei Erkner entdeckt.

In der Gegend zwischen Erkner und Fürstenwalde haben
Bohrungen das Vorhandensein eines großen Braunkohlenlagers
ergeben. Es sollen sogleich-zwei Förderanlagen fertiggestellt wer¬
den. Man glaubt mindestens 2000 Tonnen Braunkohle täglich
fördern zu können. In einer Sitzung zwischen Vertretern der
Stadtgemeinden , eines Finanzkonsortiums und der preußischen
Regierung, die sich mit 49 Prozent der Ausbeutung beteiligen will,
wurden Abmachungen für die Erschließung getroffen. Die Aus¬
beutung soll von der Gewerkschaft„Prinz von Preußen" über¬
nommen werden.

fettes tiBö Heileres.
Psychologie des Schaufensters.

.Jetzt ist wieder die Zeit der Sommerausverkäufe gekom¬
men. In den Zeitungen locken große Inserate die Kunden an,
Prospekte und Kataloge verheißen Ueberraschungen aller Art,
erste Qualitäten werden zu billigsten Preisen angeboten , an
)en Litfaßsäulen der Städte hängen Werbeplakate , die Ge¬
schäftsautomobile tragen Reklamcanfsätze , kurzum : ein Reklame-
wommelseuer entlädt sich auf den Käufer , suggeriert ihn , regt
ihn zum Besuch der Läden und Kaufhäuser und — zum
Kaufe an.

In dieses Sammelbild vielseitiger optischer und retho-
rischer Reklameeindrücke drängt sich als Buhle um die Fraucn-
zunst das Schaufenster . Das moderne Schaufenster hat fein
eigenes Gesicht und eine Seele . Diese Seele ist die Seele des
Verführers , der wie ein Teufelchen die Frauen durch sein
schönes Aussehen entzückt, durch die elegante Gebärde der
Kleiderraffung und Anordnung , durch die Selbstverständlich-
Üjit, mit der schönste Dinge vor den schauhungrigen Augen
rusgebreitet werden.

Das alte Schaufenster ist längst lot . Das alte Schaufenster,
ii dem Jahr und Tag die gleichen verschossenen Sachen an¬
sepriesen werden , die schon wegen ihres dürftigen Aussehens
irr den Kaufmann und Ladenbesitzer keine Emvfebluna waren.

well »te nicht verstehen, steh
Arbeit und Sorge ru erleichtern.
wo neue Erfindungen es er-
möglichen.
Perflor Gbertrifft atleWosch-
mtftel an Wirkung. Vereinfa¬
chung der Woschorbelt und
Schonung der Wüsche.
Perflor weschf durch ein’j
mollgcs Yq»tOndiges Kochen,
ohne IfisHges Reiben blflten-
welft , nimm ! Jeden Fleck, Ist
yjntvri mild wie mildeste Seife u.
trcrmeldcl Flldtarbclt, Wer auf
»tdi halt mocht einen Versuch.

Cederbandlung
M . Siegfried jr., flocd-
VelM. Masserheimersrr. 38.

Frischer Transport
erstklassiger

Ml II.SiiiMfafitif
stehen zu billigsten Preisen
zum Perkauf bei Max Krug,
Hochheim a . M . Telefon 48.

57 NutenKorn
an der Wickererchailssee zu ner-
kaufen . Näheres bei Karl

Munk, Mainzerstraste.

SmiliA

Slltt
Einzelbände u ganze Werke
liefert zu Origmalpreisen sbei
größeren Aufträgen Rabatt)

die Buchhandlung,

t  vreiÄM. Mm
Karthäuserstr.6, Telefon 59.
GGUGWGOGGG

Man bittet kleinere An¬
zeigen bei Hufgabe so¬

fort zu bezahlen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gesellschaft der Naturfreunde
bietet für jedermann einen

billigen nndeilten
Losestoff

Belehren d >Unterhaltend
Jedes Mitglied erhält bei dem Vierteljahres-

beitrag von
G

mir Gm. 1 . «
jährlich 12 reich illustrierte Monatshefte und

4 gute Bücher erster Schriftsteller sowie
Preieverg .nstigungcn beim Bezug

aller Kosmosveröffentlichungen

Anmeldung durch jede Buchhandlung oder bei
der Geschäftsstelle des Kosmos , Stuttgart

Prospekt kostenlo«

Das Inserat
im „Neuen Hochheimer Stadtanzeiger“
bringt Ihnen neue Kundschaft und

vergrössert ühre Einnahmen!

hat kein Leben in sich. Aber das moderne ,
dieses Leben ; denn es ist jedesmal ein getreuer SO!
jeweiligen Saison , eine kleine Ausstellung mit kostenlos'
tritt , eine Modenschau für jedermann.

Sehen Sie doch, gnädige Frau , mit welchem St#
bizarre und groteske 'Wachspuppe ein entzückendes S"
lleidchen aus Hellem Crepe Georgette trägt . (Sie könM
lernen , aber ich will beileibe nichts gesagt haben .)
jenes reizende Hütchen, für eine lächerlich kleine SuM
sich. Betrachten Sie die entzückende Waschseide, ®!;‘
modernen vielfarbigen Karomustern . Bitte sehen O
entzückende Wäsche, alles so billig , alles so schön und d»
gefällig, duftig , dem Sommer angepaßt . .

MiffieMaitntmaisniienQn Slot)$ii
Betrifft : Winzerkredit.

Aus der Winzerkreditaktion stehen noch
zur Verfügung . Diejenigen Weinbergsbesitzer,
Anspruch auf Kredit erheben wollen , werden et!"
bis spätestens Samstag , den 7. August ds . Jrs-
12 Uhr im Rathause Zimmer 8 zu melden . Der -
ist rückzahlbar bis zum 31 . Dezember 1930 und i'1'
zu verzinsen,

Hochheim a . M ., den 4. August 1926.
Der Bürgermeister : ÄO

n*
Die infolge der Maul - und Klauenseuche j,,

Sperre ist ab Donnerstag , den 5. August ds . 3*’
hoben . j

Die Ein - und Ausfuhr von Klauenvieh ist F
und ebenso der Durchtrieb von solchem. Die Buu^
ist wieder geöffnet.

Hochheim a . M ., den 4. August 1926.

!!'« . . L " !

Die Polizeiverwaltung : Hell

Betrifft : Die Versetzung der Kapelle am MabT, l ~~ Die K
Zum Zwecke der Aufklärung der EinwohnersuM , M eine s

das Projekte der Versetzung des Kapellchens
Mainzertor ist eine Zeichnung über das Projekt .' ;,
bindung mit der beabsichtigten monumentalen ,
gung des Anwesens der Firma AktiengesellschaO-
Burgeff und Cie , in dem Schaufenster des 23Wj
Herrn Ludwig Merten hier auf mehrere Tage

Hochheim a . M ., den 4. August 1926.
_ Der Magistrat : ÄrK

* Uh,

Der Landrat.
L. 4921.

Abschrift. ,
Wiesbaden , den 31. 3"Eilt!

Nach Mitteilung der Kreissparkasse hier ist
Anzahl Winzer mit Zahlung der Vierteljahreszst
empfangenen Winzerkredit im Rückstand . Ich
in Frage kommenden Winzer aufzufordern,
pflichtungen nunmehr pünktlich nachzukommen,
mit der Zinsenzahlung weiterhin im Rückstand . ...
wäre die Kasse gehalten , von ihnen Verzuges,
fordern . Außerdem könnten Sie bei etwa F.M
wiederholenden Kreditaktionen nicht mehr
werden . *■

gez ,
Beglaubigt : 0^ -

An den Herrn Bürgermeister in Hochheim.
Wird veröffentlicht:

Hochheim a . M ., den 3. August 1926 . <0
Der Bürgermeister: ÄE
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Todes-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es ßC-0 *
am Dienstag Abend I I Uhr meine gute l?r
unsere liebe Mutter , Tochter , Schw' eS
Schwägerin und Tante Frau

Agnes Kaus
im Alter von

geb . JWeilbiic
35 Jahren plötzlich, duff 11

einen Herzschlag, iri die Ewigkeit äbZU rwIe  ’
neftTäüernden IIinttfrb1 iche 11 cn
Josef Kaus und Kinder-

26

Die

Hochheim a. M,, den 4. August
IS%Die Beerdigung findet Freitag Mittag - .

vom Trauerhause Kirchgasse 4 aus statt.
Seelenamt ist Samstag Vormittag 7.15 Uhr-
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(ohne Gewähr ) ab 15. Mai 192 ö-

In der Richtung nach Wiesbav <
Vormittags
Nachmittags

6,38

m ;»
12,27 5,42 6,16 W 7,22 9,2? J 'V
1.31 W 2,19 2,47 f 3,33 ^

7,25 8,42 10,08 11,41 f |
In der Richtung nach ^

Vormittags '4,28 5,33 W 5,43 6,25 W h J
10,46

Nachmittags 12,20 1,34 2,28 3,58 W b
6,31 8.37 9,30 S 9,42 W 11,23 ^

Zeichenerklärung : W . Werktags , f Samstagd -̂ L ‘
bis Flörsheim W . außer
S . Sonntags.
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